




Den unverhofften Zodes Sall
Eines
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DOldes Ktind der Etern Freude
eund der Anverwandten Weideß Eilſt Du ſo geſchwind von hier?

Nichts vergnugtes zubefinden

Stillete nichts Ojn Begier?
Nein der HERR den Dich aegeben,

ſbFordert Dich aus die em Le en
Eh Du noch ein Jahr vollbracht;

Ob uns dis glich bitter ſcheinet,
Hat er es doch gut ge ieinet,

Wiil er alles woht gemacht.

CoOſt aufs innſft vur
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Macht zwar umern vWunſch zu Schanden.
Als ein Zeichen mrer Treu

leichAber Dich zugleich von Banden,
Dieſtr Eiteuenen reh.

Gehe denn wie
Deſſen Rath uns

Aber voller
Ruh in Dennr
Biß Dein Leih
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Ma Dein Heiland Dich umfangen,n

Biſt Du aller Noth entgangen,
Du genieſt der ſuſn Ruh.

Was gemieſſen wir auferden?
Unruh, Kummer und Beſchwerden,

Nehmen alle Tage zu.

Wir bemuhn uns auf dir Dauer,
Unſer Lernen wirdn s ſaurr,

Wir ſtudiren Tag und Nacht.
Kaum dan wir uns nicdeultgen,
Haben doch wenn wirs erwegen,

Wenig oder nichts. gemacht.

Du trittſt in der Engel Orden.
Und biſt ſchon vollkonmnen tpordenn.

JWir befinden uhe all
Auch bey denen, die als

Wir ſonſt pnegen hoch
r

Mangel in vervielte

und ſo iſt ja leicht zu ſchen?
v 44

Es ſey Dir recht wohl geſchehen.
Daß Du allberettu duhin

Nur die Bluthr einer Jugend
Und noch unbenen ß

JBugtt unſn ſintn emnJ



Wiil es aber GOttes Willc,
Sind wir auch hierunnter ſtille,

Kuſſen ſeine Vater Hand.
Schlagt er heute tieffe Wunden,
So begluckt zu guten Stunden,

Er wohl morgen unſren Stand.

Er hat niemahls was verhanget.
Ob es anfanas uns bedranget,

Obs uns allzuſauer ſchien,
Dafur wir in unſerm Leben,
Jhm micht billig Ruhm gegeben,

Das uns micht zun Wohl gedichn.

Crone denn fllr dieſes Leiden,
uns auch wiederum mit Freuder

Unumſchranckte Gutigkeit.

Hore auf in fernern Tagen,
 dv

Uns beſtandiglich zu ſchlugen.
Schencke wieder Frohlichkeit.

Laß den Fherthen Rruder uben
und DJE ſo du inm atgtben.

Muſſe dir eufohlen ſehn.

Du wirſt den Verluft erſetzen·
Freude bringt dag Leiden ein.
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